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Stomptrifft
TheartiChor
Erster gemeinsamer Auftritt im November
Emden. Rhythmisches Ge-
stampfe und Geschepper mit
Fässern, Eimern und Besen zu
melodischem Gesang - kann
das zusammengehen? Bei
Theartic, der Emder Werkstatt
der Künste für sogenannte Be-
hinderte und Nichtbehinder-
te, kann es das. Dort läuft jetzt
das Konzertprojekt „Stomp
trifftdenTheartiChor”an.

Höhepunkt ist eine ge-
meinsame Aufführung am
Sonntag, 8. November, um 17
Uhr imNeuenTheater.Wenda
die Lust zum Mittun packt,
braucht sich nicht zurückzu-
halten:Noch ist esmöglich, für
das Projekt bei der Stomp-
Gruppe einzusteigen - und
nach der Aufführung zu ent-
scheiden, ob man weiter da-
beibleibenwill.

„Eigentlich ist es wirklich
abwegig, die beiden Ensemb-
les zusammenzubringen”,
sagte die künstlerische Leite-
rin Ulrike Heymann im Pres-
segespräch. „Aber genau das
reizte mich.” In dem Comedi-
an-Harmonists-Schlager „Du
passt so gut zu mir” aus den
30er-Jahren fand sie einen
vielversprechenden Arbeitsti-
tel, der auch den Ausgangs-
punkt für das Programm bil-
det. „Es wird eigene Chornum-
mern geben, Stomp wird
stompen, und es wird Num-
mer geben, die von beiden En-
sembles zusammen gestaltet

werden”, kündigte Heymann
an. Das Ganzewerde eingebet-
tet in einen theatralen Rah-
men, der näher als naheliegt.
Heymann: „Esgehtdarum,wie
sichzweiGruppenannähern.”

Dieser Prozess hat im wah-
ren Leben bereits begonnen.
„Am Mittwoch hatten wir un-
sere erste gemeinsameProbe”,
erzählteHeymann.„Daswarso
toll.Allewarenhappy.”

M Interessierte können sich
bei Ulrike Heymann melden
(s 3 23 10 oder ulrike.hey-
mann@theartic-emden.de)
oder direkt bei einer Stomp-
Probe vorbeischauen (don-
nerstags, 18 bis 19.30 Uhr, Mu-
sische Akademie im Kultur-
hausFaldern,Raum26).

Verträgt noch Verstär-
kung: die Stomp-Grup-
pe. EZ-Archivbild: Wolf

NeuerWegnoch langenicht inSicht
Noch ist kein Geld da für die geplante Sanierung des Stephanplatzes
Von Lisa Frankenberger
s 0 49 21 / 89 00-403

Emden.Seit fasteinemJahrhat
sich nichts getan am Stephan-
platz. Und genau das sorgt für
Unmut - vor allem beim Bür-
gerverein Groß-Faldern. Denn
eigentlich soll der Park aus sei-
nem Schattendasein befreit
werden undnach demVorbild
desParksaufderanderenSeite
der Osterstraße hergerichtet
werden. Die Pläne dafür sind
längst ausgearbeitet, konnten
aber bislang nicht umgesetzt
werden.Es fehltdasGeld.

Schon im vergangenen Jahr
wurdendiebenötigten20 000
Euro nicht in den Haushalt
eingestellt. Auch für 2015 ist
dasGeldnichtvorgesehen.„An
dem Sachstand hat sich nichts
geändert”, teilte Stadtsprecher
EduardDinkelaaufAnfrageder
Emder Zeitungmit. Es sei eine
Entscheidung der Politik, ob
undwannMittel bereitgestellt
werden.

Die letzte Veränderung am
Stephanplatz war, dass der
Bürgerverein im vergangenen
Sommer die Gedenktafel zur
Büste des ehemaligen Post-
meisters Heinrich von Ste-
phan aufgestellt hat (wir be-
richteten). Damals wollte man
nicht warten, bis entschieden
wurde, mit der Sanierung des
Platzes zu beginnen. Wenn
dieseschließlichwird,sollauch
ein weiterer Weg entstehen,
der an der Gedenktafel vorbei-
führt. Derzeit muss jeder, der
wissenmöchte, was esmit der
BüstedesPostmeistersaufsich

hat, über die Wiese laufen. Im
Gespräch mit der Emder Zei-
tung betonte der Vorsitzende
des Bürgervereins, Gregor
Strelow, dennoch, dass es rich-
tig war, nicht mit der Tafel zu
warten. „Wir haben sehr gro-
ßen Aufwand betrieben, um
Spenden dafür zu sammeln.
Dann konnten wir sie nicht
ewig den Bürgern vorenthal-
ten”, findeter.

Wenigstens derWeg
soll saniertwerden.

Gerade wegen dieser öffent-
lichkeitswirksamen Sammel-
aktion ist Strelow, selber SPD-
Ratsherr, auch etwas ungehal-
ten darüber, dass die Sanie-
rung immer wieder hinter an-
deren Projekten zurückstehen
muss. „Ichbin sehr enttäuscht.
Natürlich verstehen wir es,
wenn andere Sachen manch-
mal wichtiger sind. Aber es
handelt sich hier um einen
zentralenPlatzinderStadt.Der
Weg dort ist abgängig, und
wennesgeregnethat, ist erun-
zumutbar.”

Deswegen will der Bürger-
verein sich weiter für den Ste-
phanplatz einsetzen. Strelow:
„Wir fordern den Rat nach wie
vor auf, die Gelder im Haus-
halt bereitzustellen.” Sollte das
nichtmöglichsein,besteheder
Bürgerverein darauf, wenigs-
tens den Weg durch den Park
zu sanieren, damit die Emder
ihn auch bei schlechtem Wet-
ternutzenkönnen.HatnochkeinenWegvor sich: dieBüstedesPostmeistersHeinrichvonStephanaufdemStephanplatz. EZ-Bild: lmf

Theartic juniorgibtOldenburg-Gastspiel
Gruppe ist am 18. Mai Festival-„Top Act”
Von Gaby Wolf
s 0 49 21 / 89 00-415

Emden. Für dieKinder- und Ju-
gendtheatergruppe Theartic
junior nähert sich das erste
Gastspiel außerhalb Emdens.
Als „Top Act” des 18. Festivals
„Theater für alle” inOldenburg
(diesjähriges Motto: „Is' doch
normal, ey!”) werden die jun-
gen Akteure mit und ohne Be-
hinderung am Eröffnungs-
abend amMontag, 18.Mai, um
19 Uhr in der Kulturetage auf-
treten.

Dort zeigt Theartic junior
noch einmal sein jüngstes
Stück „Das Was-auch-immer”,
das im März schon im Emder
Kulturbunker in Barenburg zu

sehen war. Wie berichtet, wa-
ren damals alle fünf Vorstel-
lungen ausverkauft. Nun gibt
esalsoeineweitereChance,das

Stück aus der Feder der künst-
lerischen Leiterin und Regis-
seurin Ulrike Heymann noch
einmal zu sehen. Wenn auch

dieAnfahrtdiesmal länger ist.
„Mit fast 40 Leuten und ei-

nem kompletten Bühnenbild
samt Requisite, Maske und
Kostümen auf die Reise zu ge-
hen - dasmüssen auchwir erst
einmal stemmen”, sagt Ulrike
Heymann.

Aber die Freude sei groß.
Denn für die Kinder und Ju-
gendlichen von Theartic juni-
or ist es nicht nur das erste
Gastspiel, sondern auch die
erste aktive Teilnahme an ei-
nemTheaterfestival.

YKarten gibt es nur direkt
über die KulturetageOl-
denburg. Informationen
zumVorverkauf auf
www.kulturetage.de

Mit dabei: Marvin Meyer, Beeke Wiltfang, Lars Groene-
wold,KlaasTrußnerundVictoriaHeeren. EZ-Archivbild: Weerts

EngagiertesSparen inConstantia
Trotz sinkender Einnahmen steht der Constantia-Treff noch sehr gut da
Emden. Sowohl die Zuschüsse
der Stadt als auch die Zinser-
träge sind deutlich gesunken.
Und dennoch steht der Cons-
tantia-Treff noch gut da. Diese
Schlussfolgerung zog der Vor-
sitzende des Vereins, Klaus
Engelbrecht, am Sonnabend
im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung.

Die deutlichen Fehleinnah-
men wurden dank zusätzli-
cher Gewinne im Zuge der
Fußballweltmeisterschaft so-
wie durch engagiertes Sparen

ausgeglichen. Darüber zeigte
sich Engelbrecht sehr stolz.
Denn auszugleichen gab es ei-
ne Menge: Statt mehr als 1500
Euro,wie in2013, gabes imver-
gangenen Jahrnurnoch 56Eu-
ro Zinsen für dasselbe Gutha-
ben bei der Bank. Grund dafür
ist, dass ein alter Bankvertrag
mit sehr günstigen Konditio-
nen ausgelaufen ist. Der neue
Vertrag ist wegen der derzeit
generell niedrigen Zinsen
nicht mehr so lukrativ für den
Verein.

Der Zuschuss von der Stadt,
der vielen Vereinen gewährt
wird, ist im vergangenen Jahr
ebenfalls gesunken. In Con-
stantia macht das einen Un-
terschied von mehr als 500
Euro.

Ob es klappt, die Minder-
einnahmen in diesem Jahr
ebenfalls aufzufangen, daran
meldete Engelbrecht am
Sonnabend Zweifel an. Denn
dieses Jahr gibt es keine Fuß-
ballweltmeisterschaft, in de-
ren Rahmen der Verein durch

die Bewirtschaftung beim ge-
meinsamen Fußballgucken
einigesverdienenkonnte.

Dennoch: Grundsätzlich
läuftes inConstantiarund.Das
zeigte sich nicht nur daran,
dass weder Anträge gestellt
noch Sorgen geäußert wur-
den, sondern auch am Rück-
blick auf 2014, in dem der Ver-
ein rund 320 Veranstaltungen
geboten hat. Die Palette reicht
vonAusflügenüber zahlreiche
Sportangebote bis hin zu kul-
turellenAngeboten. lmf
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